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1755, Mai 18, Samen. — Landammann lmfeld von Obwalden meldet dem Commandanten
des Auszuges nach Livenen den Landsgemeindebeschluss, den Auszug betreffend 298

1755, Mai 23, Faido. — Hauptmann Jos. Maria Lussi berichtet an Landammann und
Kriegsrath von Nidwaiden über den Auszug nach Livenen 296

1755, Mai 28, Samen. — Landammann lmfeld von Obwalden theilt dein Commandanten
des Auszuges in Livenen den Rathsbeschluss über Verabscheidung von 200 Mann
des Auszuges mit 299
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